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(54) Fahrbarer Schaufellader

(57) 2. Fahrbarer Schaufellader mit einem an
Hubarm und Kippgestänge befestigten Schnellwechsler
(1), bei dem Gabeln (3a) direkt angebaut werden. Auf
einen zusätzlichen Gabelträger wird verzichtet, da der

Schnellwechsler gleichzeitig als Gabelträger (11) wirkt.
Weitergehend können die Gabeln bei angebauter
Schaufel ( 2 ) straßenverkehrszulässig mitgeführt wer-
den. Die Mittführung der Gabeln wird durch deren Um-
klappen, Umstecken oder Verschwenken erreicht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen fahrbaren Schau-
fellader. Diese auf Reifen fahrenden Schaufellader wer-
den zum Lösen, Laden und Transportieren von Bauma-
terialien eingesetzt. Eingebaute Schnellwechseleinrich-
tungen ermöglichen einen raschen Wechsel von ver-
schiedensten Anbaugeräten. Kleine bis mittlere Schau-
fellader werden jedoch hauptsächlich nur mit einer
Schaufel, dem Schnellwechsler und einer Traggabel-
ausrüstung ausgestattet. Die Traggabelausrüstung be-
steht aus einem Gabelträger und einem Gabelpaar.
Herkömmlicherweise wird diese Traggabelausrüstung
separat mitgeführt und auf der Baustelle gelagert. Nach-
teilig ist, dass die Traggabelausrüstung bei Bedarf nicht
am Schaufellader ist und erst zeitaufwendig an der La-
gerstelle aufgesucht werden muß, wo sie evtl. zwi-
schenzeitlich abhanden gekommen oder zugeparkt
wurde. Nachteilig ist außerdem, dass mit angebauter
Traggabelausrüstung die Strassenverkehrszulassung,
wegen der nach vorne gerichteten Gabelspitzen, er-
lischt. Nachteilig ist auch, dass ein Gabelträger notwen-
dig ist.
[0002] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, dass die Traggabeln ständig am Schau-
fellader verbleiben und ohne zusätzlichen Gabelträger
direkt im Schnellwechsler befestigt werden können. Der
Schnellwechsler übernimmt die Funktion des Gabelträ-
gers.
[0003] Vorteilhafterweise kann der von Hand zu erfol-
gende Umbau der steckbaren Gabeln von der Trans-
port- zur Tragestellung auch durch einen Klapp- oder
Schwenkmechanismus ersetzt werden, welcher best-
möglich durch Hydraulikzylinder betätigt werden kann.
[0004] Zur Lösung der Aufgabe wird ein Schaufella-
der mit den Merkmalen des Anspruchs 6 vorgeschla-
gen. Demnach weißt der Schaufellader einen Schnell-
wechsler mit integriertem Gabelträger auf. Die darin ein-
gehängten Klappgabeln lassen sich hydraulisch Hoch-
klappen und ermöglichen somit eine ordnungsgemäße
Strassenfahrt oder einen ungehinderten Schaufelan-
bau.
[0005] In Ausgestaltung der Erfindung können sämt-
liche übliche Gabelträgervarianten in sämtlichen übli-
chen Schnellwechslervarianten verwendet werden.
Auch die Gabeln können aus sämtlichen möglichen
Steck-, Klapp-, oder Schwenkvarianten gestaltet sein.
Die Erfindung ist in verschiedenen Ausführungsvarian-
ten in den Zeichnungen dargestellt und werden im Fol-
genden unter Bezugnahme auf die Zeichnungen näher
beschrieben.

Fig. 1 zeigt einen Schnellwechsler (1) mit einem in-
tegrierten Gabelträger (11), und der unteren An-
schlagschiene (12).Im oberen Schaufelhaltebolzen
(6) und der unteren Verriegelungsluke (10) kann ei-
ne Schaufel durch die Schaufelhalteriegel (8) ge-
halten werden.

Fig. 2 zeigt den Schnellwechsler (1) der Fig. 1 von
der Rückseite mit den Schaufeldrehpunkten (4) der
Schaufelladerhubarme und dem Kippgestänge-
drehpunkt (5).

Fig. 3 zeigt den Schnellwechsler (1) der Fig. 1 + 2
mit einer angebauten Klappgabel (3a) und einer an-
gebauten Schaufel (2).

Fig. 4 zeigt einen Schnellwechsler (1a) mit integrier-
tem Gabelträger (11) und zwei Gabellagern (13).
Die Gabel (29) wird in eingelagerter Transportstel-
lung gezeigt.Die Gabel (3) ist im Gabelträger seit-
lich eingefahren, während die Gabel (16a) eine Di-
rekteinbauvariante im Schnellwechslerverschluß
darstellt.

Fig. 5 zeigt die Gabel (16a) mit der Gabelaufhän-
gung (15) und der Verriegelungstasche (14) pas-
send für das Schnellwechselmodell der Fig. 4 (1a).

Fig. 6 zeigt gekröpfte Gabeln (16c) für den Direk-
tanbau an das Schnellwechselmodell der Fig. 11
(1b). Durch die gekröpften Gabeln sind zwei ver-
schiedene Abstandsmaße (B) und (B+E+E) durch
deren Vertauschen möglich.

Fig. 7 zeigt eine Gabel (16b) für den Direktanbau
an das Schnellwechselmodell der Fig. 11 (1b).

Fig. 8 zeigt eine Ladeschaufel (2a) mit zwei Gabel-
lagern (13c) und dem Gabelrückenverstauplatz
(18).

Fig. 9 zeigt eine Gabel (3c) für eine links- ver-
schwenkte Pin- Aufnahme.

Fig. 10 zeigt einen Schnellwechsler (1c) mit inte-
grierten Gabelträger, worauf sich eine gleitbacken-
förmige Pin- Lagerung (19+20) befindet. Die rechts-
eingeschwenkte Gabel (3d) befindet sich in Trans-
portstellung auf der Gabelruhebank (21).

Fig. 11 zeigt einen Schnellwechsler (1b) mit unteren
Schaufelhaltebolzen (8b) passend für Gabeln der
Fig. 6+7 (16b+16c) im Direktanbauverfahren.
Ebenso eignen sich die Gabelträger (11a) für den
Einbau der Steckgabeln der Fig. 12 (3e). Die Ga-
beln werden durch Sicherungskeile (24) gehalten.
Die Gabeln passen in die Gabellager ( 13, 13b,
13c ) bei Nichtgebrauch.

Fig. 12 zeigt eine leichte Steckgabel (3e) mit der
Sicherungsöffnung (23) passend für den Schnell-
wechsler der Fig. 11 (1b).

Fig. 13 zeigt einen Schnellwechsler (1d) mit inte-
grierten Klappgabeln (3a) die durch den Hydraulik-
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zylinder (27) betätigt werden. Die in den Gabeltrag-
bolzen (25) drehenden Klappgabeln (3a) werden in
ihren Bewegungen durch den Anschlag (26) be-
grenzt.

Fig. 14 zeigt eine leichte Gabel (16d) mit nur einer
Verriegelungstasche (14) für den Schnellwechsler
der Fig. 4 (1a).

Fig. 15 zeigt einen Schaufellader (30) mit Gabella-
gern (13b) auf dem Kontergewicht. Der Schaufella-
der (30) ist mit einem Schnellwechsler (1) einer an-
gebauten Schaufel (2) und gleichzeitig hochge-
klappten Gabeln (3a) ausgestattet.

[0006] Die Erfindung wird anhand der Fig. 11 + 12,
der Fig. 13, und der Fig. 10 erklärt.
[0007] Bei der Modellvariante der Fig. 11 + 12 handelt
es sich um von Hand um - zusteckender Gabeln. Spe-
ziell bei kleinen Schaufelladern können die leichten Ga-
beln 3e bei abgebauter Schaufel aus ihren Gabellagern
13 herausgehoben und in die Gabelträger 11a einge-
steckt, und mit dem Sicherungskeil 24 befestigt werden.
Zur Auswahl stehen verschiedene Gabelträgerstecklö-
cher um auch verschiedene Gabelabstände zu ermög-
lichen. Ist der Traggabeleinsatz beendet, werden die
Steckgabeln 3e wieder in die Gabellager 13 zurück ge-
steckt. Die Schaufel kann wieder montiert werden. Die
Gabeln 3e lassen sich ebenso im Gabellager 13c der
Schaufel oder im Gabellager 13b des Schaufelladers
zur gleichzeitigen Kontergewichterhöhung mitführen.
[0008] Bei der Modellvariante der Fig. 13 handelt es
sich um hydraulisch 27 klappbare Gabeln 3a. Bei klei-
nen bis großen Schaufelladern eignen sich diese von
der Kabine aus zu bedienende Klappgabeln bestens für
häufig wechselnden Schaufel- oder Gabelbetrieb. Die
eingeklappten Gabeln 3a eignen sich für eine ordnungs-
gemäße Straßenfahrt. Die Schaufel kann am Schnell-
wechsler 1d ungehindert angebaut werden.
[0009] Bei der Modellvariante der Fig. 10 werden die
rechts- und linksschwenkbaren Gabeln 3c in einge-
schwenktem Zustand auf der Gabelruhebank 21 gela-
gert. Diese von Hand zu drehenden Gabeln sind
schmutzunempfindlich, da sich der Gabeldrehpunkt im
mittleren, und nicht im unterem Bereich des Schnell-
wechslers 1c befindet. Die Entscheidung welche Vari-
ante am Vorteilhaftesten ist, hängt vom Einsatz des
Schaufelladers ab.

Patentansprüche

1. Fahrbarer Schaufellader ( 30 ), mit einem an
Hubarm und Kippgestänge befestigtem Schnell-
wechsler ( 1a, 1c ) gekennzeichnet durch Gabeln
( 16a, 16b, 16d ) welche direkt in der herkömmli-
chen Schnellwechselaufnahme an Gabelaufhän-
gung ( 15 ) und / oder an der Verriegelungstasche

( 14 ) bzw. Verriegelungsbohrung ( 17 ) gehalten
werden.

2. Fahrbarer Schaufellader ( 30) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, das die Gabeln (16c) eine
gekröpfte Form aufweisen.

3. Fahrbarer Schaufellader ( 30 ), mit einem an
Hubarm und Kippgestänge befestigtem Schnell-
wechsler (1) gekennzeichnet durch einen inte-
grierten Gabelträger (11, 11a,19, 25 ).

4. Fahrbarer Schaufellader ( 30) nach Anspruch 1-3,
dadurch gekennzeichnet, das die Gabeln (3, 3e,
16a, 16b, 16c, 16d ) in die Gabellager (13, 13a, 13b,
13c ) umgelagert werden können.

5. Fahrbarer Schaufellader ( 30 ) nach Anspruch 3,
gekennzeichnet durch klappbare Gabeln (3a).

6. Fahrbarer Schaufellader ( 30) nach Anspruch 5, ge-
kennzeichnet durch hydraulisch ( 27 ) klappbare
Gabeln ( 3a ).

7. Fahrbarer Schaufellader ( 30 ) nach Anspruch 3,
gekennzeichnet durch mechanisch oder hydrau-
lisch verschwenkbare Gabeln ( 3c, 3d ) im diagonal
gelagerten Gabelträger (19).

3 4



EP 1 273 717 A1

4



EP 1 273 717 A1

5



EP 1 273 717 A1

6



EP 1 273 717 A1

7



EP 1 273 717 A1

8



EP 1 273 717 A1

9



EP 1 273 717 A1

10



EP 1 273 717 A1

11



EP 1 273 717 A1

12



EP 1 273 717 A1

13



EP 1 273 717 A1

14


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

